
 

 

Medizinische Versorgung im Ausland 
Länderanalysen des Auswärtigen Amtes 
 

Programm 

10.06.2026, 19.00 – 20.30 Uhr – Medizinische Versorgung im Ausland Länderanalysen des 
Auswärtigen Amtes 

Die Gefährdungsbeurteilung für den beruflichen Auslandsaufenthalt muss immer auch die 
Möglichkeiten zur medizinischen Versorgung im Zielland beinhalten. 

Steht nach Nadelstichverletzung eine Postexpositionsprophylaxe zur Verfügung? Kann die 
beruflich Reisende mit Diabetes vor Ort ihr Insulin erhalten? Gibt es eine adäquate 
Erstversorgung bei Unfall? Kinderärzt*innen für die mitausreisenden Angehörigen? 

Für unsere Beratung ist es wichtig, verlässliche Informationen zu erhalten. Die Länderseiten 
des Auswärtigen Amtes geben hier wichtige Hinweise. Darüber hinaus können die 
Regionalärzte des Auswärtigen Amtes angesprochen werden. Der Vortrag verdeutlicht, 
welche Bedeutung eine strukturierte Vorbereitung und fundierte Risikoabschätzung für den 
sicheren Einsatz von Mitarbeitenden im Ausland haben. Gleichzeitig wird klar, wie essenziell 
die enge Verzahnung von arbeitsmedizinischer Betreuung, organisatorischen Prozessen und 
reisemedizinischer Expertise ist. 

 

Referent: Dr. med. Gerhard Boecken, M.Sc. 
Leitender Medizinaldirektor 
Betriebs- und Regionalarzt für die Dienstorte 
des Auswärtigen Amts in Westafrika 
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